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Ambulant Betreutes Wohnen 
für Menschen im Alter

Modellprojekt
des Hochsauerlandkreises

in Kooperation mit dem LWL-Wohnverbund Marsberg
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I. „Ambulant vor Stationär“ - Regine Clement, 
Projektleiterin, HSK

II. Projektdurchführung und 
erste Ergebnisse - Andrea Engelmann, 

Leiterin LWL-Wohnverbund Marsberg 
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II.   Projektdurchführung und erste Ergebnisse

1. Projektskizze

2.  Aufnahmeverfahren – Inhalte der Betreuung

3.  Auswertung Zeitraum 07.05.2013 bis 31.12.2013

4.  Fragebogen zur Zufriedenheit

5.  Fazit und offene Fragen
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1. Projektskizze
Vorüberlegungen - Projekt „Ambulant Betreutes Wohnen für 
Menschen im Alter“

Aktuelle Situation

• Demografischer Wandel

• Entwicklung von der Großfamilie hin zur Kleinfamilie / bis hin  zum   
Einzelwohnen

• Wunsch der älteren Menschen, möglichst lange und selbstbestimmt 
im vertrauten sozialen Umfeld zu leben

• Grundsatz „ambulant vor stationär“

• Kostensenkung 
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1.1 Ziele des Ambulant Betreuten Wohnens für Menschen im Alter

• Selbstbestimmtes Leben in der eigenen Wohnung so lange wie 
möglich

• Größtmögliche Selbstständigkeit 

• Erhalt von Lebensqualität (u. a. auch finanzielle Unabhängigkeit)

• Ziel des Projekts: Kostensenkung

Annahme / Vermutung
Mit kontinuierlicher ambulanter Unterstützung ist davon auszugehen, 
dass eine Verlegung in eine Pflegeeinrichtung mindestens 
hinausgezögert oder sogar vermieden werden kann.
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1.2 Zielgruppe

Das Betreuungsangebot „Betreutes Wohnen im Alter“ richtet sich an

• Menschen im Alter ab 65 Jahren, die trotz Einschränkungen in ihrer 
Alltagskompetenz ein möglichst selbstbestimmtes Leben bei Erhalt ihrer 
vertrauten Wohnsituation führen möchten.

• Menschen, die alters- und/oder krankheitsbedingt auf einen angemessenen  
Unterstützungs-/ Betreuungsrahmen angewiesen sind.

• Der beschriebene Personenkreis hat entweder die Pflegestufe 0 oder die 
Pflegestufe 1 sowie Einschränkungen in den Alltagskompetenzen. 

Im Gegensatz zum bisherigen BeWo des LWL-Wohnverbundes Marsberg, darf 
KEINE geistige Behinderung, psychische Erkrankung und / oder 
Abhängigkeitserkrankung vorliegen. 
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1.3 Betreuungsangebote in den Bereichen 

• Wohnen

• Soziale Kompetenz

• Freizeit / Tagesstruktur

• Gesundheitsfürsorge

• Sonstige Hilfebedarfe
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1.4  Antrag auf Projektförderung 
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Zuwendungsbescheid des Hochsauerlandkreises

• Anschubfinanzierung von 11.397,00 € (Konzeptentwicklung, Strukturierung 
im BeWo etc.) 

Sowie für den Projektzeitraum 01.07.2013 bis 30.06.2014

• Folgekosten bis zu einem Maximalbetrag von 31.669,74 €
→ Bei FLS- Preis von 53,10 € können max. 4-6 Klient/innen (durchgängig) 

betreut werden!

• Zugangssteuerung erfolgt über das Projektteam
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Abrechnung Fachleistungsstunden (FLS)

1 FLS =
10 Minuten >>>> Administrative Aufgaben
50 Minuten >>>> Face-to-Face-Kontakte

Die Dienstleistung muss zu 70 % von Fachkräften (FK) 
und kann zu 30 % von Nichtfachkräften (NFK) 
erbracht werden.

1 FLS = 53,10 EUR 
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+ +

2. Aufnahmeverfahren - Prozessbeschreibung

KH-Sozialdienst; 
gesetzl. Betreuer/in 

etc. 

Casemanagerin HSKMitteilung, dass Patient/in 
Unterstützung/Hilfe zur Rückkehr in 

eigene Wohnung bedarf

Begutachtung des Patienten /der 
Patientin (im KH od. in der eigenen 

Wohnung)

Angehörige
Überprüfung des 

Hilfebedarfs

Casemanagerin HSK

ges. Betreuer/in …

Empfehlung
Stat. Heimaufnahme notwendig

BeWo ausreichend

entweder

oder

Casemanagerin HSK

MA/in LWL-WV
Beratungstermin Entscheidung

Ja, LWL-WV kann sich 
Betreuung vorstellen

Empfehlung der 
Anzahl der FLS durch 

Casemanagerin

Festlegung konkreter 
Hilfen mittels 

Erhebungsbogen 
durch LWL-WV
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2.1 Erhebungsbogen
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Betreuungsvereinbarung
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• Betreuungsplanung / 
Dokumentation

• Auszug aus VEGA

Vorgaben aus VEGA;
die  einzelnen Punkte müssen 
nur angeklickt werden
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2.2 Auswertungsbogen nur für das Projekt (mit Beispiel)

Caritas-Station KK (AOK) 3x Med., 1x Körp.pflege

KZP - PZ Pflegekasse

Hospizdienst 1x/wö., ca. 2 Std.

x

x

x
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aus 
VEGA
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3. Auswertung: Zeitraum 07.05. – 31.12.2013
(07.05. = Absprache mit HSK 1 Kl. vor 01.07.2013)
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Gegenüberstellung vorhandener / geschaffener Hilfen:
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4. Fragebogen zur Zufriedenheit
4.1 Klient/in
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4.2 Angehörige/ 
gesetzl. Betreuer/in
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5. Fazit

Mit dem Angebot „Ambulant Betreutes Wohnen für Menschen im Alter“ wird 
sichergestellt, 

• ambulant vor stationär, dadurch Verhinderung oder Hinauszögerung 
von stationärer Heimaufnahme

• größtmögliche Selbstständigkeit und Selbstbestimmung 
in der eigenen Wohnung – auch im Alter

• Kostensenkung 
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Kostensenkung

Vergleich – Ambulanter Pflegesatz / stationärer Pflegesatz

Pflegesatz Pflegeheim:
Pflegestufe 0 = 2.000,00 € bis 2.300,00 €
Pflegestufe 1 = 2.500,00 € bis 2.900,00 €, davon 1.023,00 € durch Pflegekasse 

Pflegesatz BeWo - Annahme durchschnittlich 4 FLS BeWo: 
4 FLS/Woche = 16 FLS monatlich 
16 FLS x 53,10 € = 849,60 €
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Kostensenkung

Beispiel - Klient Herr X. 
Pflegestufe 0 – ca. 750,00 € Rente – kein Vermögen 

Ambulant BeWo - 4 FLS =  849,00 € monatlich 
(nur Betreuung; ohne Miete, Verpflegung etc.) 

Stationäre Heimaufnahme – ca. 2.100,00 € Kosten Heimplatz
750,00 € Rente 

1.350,00 € für Heimplatz 
(Pflege, Betreuung, Miete, Verpflegung etc.)

ca.    105,00 € Barbetrag
1.455,00 € Kostenträger HSK

„Einsparung“: 606,00 € pro Monat
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Kostensenkung

Beispiel - Klient Herr Y.
Pflegestufe 1 – ca. 750,00 € Rente – kein Vermögen 

Ambulant BeWo - 4 FLS =  849,00 € monatlich
(nur Betreuung; ohne Miete, Verpflegung etc.) 

Stationäre Heimaufnahme – ca. 2.700,00 € Kosten Heimplatz
750,00 € Rente 

1.023,00 € Pflegekasse
927,00 € für Heimplatz
(Pflege, Betreuung, Miete, Verpflegung etc.)

ca.    105,00 € Barbetrag
1.032,00 € Kostenträger HSK

„Einsparung“: 183,00 € pro Monat
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Offene Fragen

• Soll / kann das Projekt als weiterer Baustein in der ambulanten Versorgung 
etabliert werden?

• Wer wird Kostenträger für das Angebot „Betreutes Wohnen für Menschen 
im Alter“?
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


